
Neu- und Erweiterungsbau des Schengen-Lyzeums soll bis 2010 fertiggestellt werden 

Bauarbeiten begi 
Kreis Merzig-Wadern und das Großherzogtum teilen sich die Kosten von 20,4 Millionen Euro 

VON ANORUS ADAM 

Rund 1lO SchOlerlnnen und Schüler 
besuchen 5tH dem verpngenen 
August das deutsch-Iuxemburgi­
sehe Schengen-t)'leum In der sur· 
IJndischen Moselgemeinde Pert. Im 
kommenden Fr\lhJaht soll~ nun 
die Bauarbelten fOr die notwendige 
Erweltef1Jng des Komplexes begln· 
nen. In Zukunft soll die tMMtlonale 
EInrichtung eMmaI bh zu 900 
Schulldndetn Platz bieten. 

Zurzeit teilt sich das Schengen-Ly· 
2cum noch das Gebäude mit der 
Erweiterten Rcal~chu le Perl. W3.h· 
rend das Lyzeum derzeit nur über 
eine Jahrgangsstu(c \'crffigt und 
,ahr rur Jahr eine solche hinzu· 
kommt IAurt die Realschule suk­
zessive aus. 

Die Kapazitlil des Schcngen­
Lyzeums mir den Jahrgangsslufen 

mnrbls zwölf soll finmal bei etwa 
900 SrhOlerinnen und Schülern 
liegen. Von Anfang an war daher 
absehbar, dass die beslehenden 
Raumlichkeiten erheblich ausge' 
b,lut werden mOutcn. 

In der Pralis sieht cs so aus, 
dass der Zuspruch rur das Sehen­
gen-Lyzeum schon im ersten Be­
Iriebsjahr höher als erwartet aus­
fiel, sodass man sich mit Contai­
nern behelfen musste, Bereits jelll 
fahren zwei luxcmburgisehe 
Schulbuslinien, die eine ab Fentln­
gen über Mondorf nach Perl, eine 
zweite ab RemIch Ober Sehen!!,cn 
nach Perl. 

Dass sich ruf du nlchste Schul­
jahr cl>enso vit'lt' Kinder aus 
Deutschland und Luxemburg an­
melden werden, ist zwar nicht ge­
sichert, aber doch wahrscheinlich, 
wenn man den groß.en Andrang 
beim Tag der offenen TOr be· 

lUfleit teilen sktI das Sehengen-lYleum und dir olU/ou/enck Realschule ein 
Gebllude. Rerhu Im Bild sind einige SC'hljlcontainer zu sehen. 

- - -

~ alte PerleT R~ (dunkelgrau) soll t'rheblich erv.'t'itert ,,'('rden (hellgrau). 

denkt, der gestern in Perl stanfand 
und wAhrend dem Direktor Volker 
Staudt und seine Stellvertreterin 
Marion ZC'nner von zahlreichen 
Fltem umringt waren. 

Was die Schulinfrastruktur an­
te;eht, werden die Kinder auch in 
200812009 noch im ~tehendcn 
Realschulgeb5ude und in COOlai­
ntrräumen unttrgebracht sein. Ab 
dem FrUhjahr 2008 werden aller­
dings Khon die Bauarbeiten zum 
Ausbau des Schulgebäudes an­
laufen, 

Der fertige Komplex soll einmal 
rund 80 KJas~en- und Funktions­
dume und gut 30 weilere RJume 
umfassen. Uuft alles naeh Plan, 
wird die erste Bauphase bis zum 

Sommer 2009 abgeschlossen, so­
dass die Schulkinder tur ~Ren­
tree~ alle in den neuen R5umen 
umcrgebracht werden, wlhrend 
der Obrige Teil feniggeslellt und 
das bestehende Gebäude renoviert 
und integriert werden. Derzeit 
geht man davon aus, dass die 
lettte 8auphasc bis zum Sommer 
2010 ab8cschl~n stin wird. 

Bauarbeiten ~ollen bis 
Sommer ZOIO andauern 

Insgc~anll soll das feMlge Sehen· 
gen-Lyzeum neben dem Erdge­
schoss auch ein Unter- und Ober­
geschoss haben. 

Oie Klassen. OiffcreßlierunltS­
und Tcamr3ume werden lallt Pla· 

nung im Obergeschoss zu findel 
sein, während im Erdgeschos 
weitere Klassen, die Mensa, ei n~ 
Mcdknhl"k. ein Musiksaal. die Vcr 
waltung und eine Aula umergc 
bracht sein sollen, Im Unter 
geschoss sind Werkrllume. cin, 
KOche sowie Räume ru r Keramik· 
Näh· und Kunslarbeiten sowie tll 
den Musik- und Naturwissen 
schaftsunterricht vorgesehen. 

Die Geumtkosten sollen lau 
Direktor Volker SUudt bei 20, 
Millionen Eu ro tieRen. wobei siel 
der Kreis Merzig·Wadern und da 
Cro&herzOfClum die Kostcn hälfll 
teilen werden. 


